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Das Kloster – ein 
wundersamer Ort
ST.  URBAN Schweiz Tourismus hat 
mit Unterstützung des Bundesamts für 
Kultur (BAK) 30 touristisch attraktive 
Ortsbilder für die Kampagne «Wunder-
same Orte der Schweiz» ausgewählt: 
darunter auch das Kloster St. Urban. 
Damit ist das als Ortsbild von natio-
naler Bedeutung im Bundesinventar 
erfasste Gebäudeensemble neu Teil der 
seit 2020 laufenden Kampagne «Verliebt 
in schöne Orte». 

World-Wide-Werbung
In Form von Bild- und Textporträts 
wird das Kloster St. Urban als Teil der 
Kampagne im In- und Ausland über 
die mehrsprachige Website www.mys-
witzerland.com im besten Licht prä-
sentiert. Zudem erscheint im Mai auch 
ein Mini-Reiseführer unter dem Titel 
«Wundersame Orte der Schweiz». Im 
auf  Deutsch und Französisch erschei-
nenden Büchlein werden alle 30 Ort-
schaften vorgestellt und gewürdigt. Der 
Reiseführer wird ab Mai 2024 erhältlich 
sein.� pd/bo.

Musikgesellschaft lud in die Manege ein
PFAFFNAU Manege frei: 
An ihren Jahreskonzerten 
entführte die Musikgesell-
schaft das Publikum in die 
Welt des Zirkus. Die rund 40 
Musikantinnen und Musi-
kanten boten neben tonalen 
Höhenflügen und rasanten 
Solo-Einsätzen natürlich auch 
zirkusreife Unterhaltung. 

von Vinzenz van den Berg

Die Musikgesellschaft brachte an ihrem 
Jahreskonzert die grossen Hits der Zir-
kusshows nach Pfaffnau und präsentier-
te dabei einen bunten Strauss an bekann-
ten Stücken aus den unterschiedlichsten 
Manegen der Welt. Den ersten Konzert-
teil eröffnete die Brass Band unter der 
Leitung von Ivo Distel mit «Berner Mu-
sikanten» von Walter Joseph. «Diesen 
Parademarsch werden alle, die an der 
Sagenstrasse wohnen, in den kommen-
den Wochen noch öfters hören», scherzte 
Moderator Flavio Geiser, der als Zirkus-
direktor durch das Programm führte. 
Denn dieses Stück spielen die Musikan-

tinnen und Musikanten am Berner Kan-
tonalen Musikfest im Juni in Herzogen-
buchsee. Und die Marschproben finden 
jeweils an der Sagenstrasse statt. Bevor 
das Publikum auch musikalisch in die 
Welt des Zirkus eintauchte, präsentierte 
die Musikgesellschaft die «Sinfoniette 
Epica» von Bertrand Moren, welche sie 
als Selbstwahlstück für das kantonale 
Musikfest ausgewählt hat. 

Ein bunter Strauss  
an Zirkusklängen
The Greatest Showman: Diesen Titel 
hält P.T. Barnum inne. Die Lebensge-
schichte des US-amerikanischen Zir-
kuspioniers wurde im gleichnamigen 
Musicalfilm zum Leben erweckt. «This 
is Me» wurde 2019 in der Kategorie 
«Bester Filmsong» mit dem Golden Glo-
be ausgezeichnet. Mit dem Arrange-
ment von Luc Vertommen entführte die 
Brass Band das Publikum in die Mane-
ge von P.T. Barnum und seiner damals 
einzigartigen Zirkuscrew – gekonnt 
umrahmt von Soloeinsätzen von Jani-
ne Kneubühler am Flügelhorn, Janine 
Frei am Euphonium und Pascal Erni 
am Cornet. Mit «Jungle Dixie» des Ber-
ner Komponisten Mario Bürki beende-

ten die Musikantinnen und Musikanten 
den ersten Konzertteil.  

Kreative Kostüme  
und rasante Xylophon-Töne
Die Pause wurde durch lautes Tröten 
und Paukenschläge unterbrochen: Die 
Musikantinnen und Musikanten hat-
ten ihre Uniformen gegen kreative, 
mottogetreue Kostüme eingetauscht. 
Nun sassen Zirkustiere, Pantomimen, 
Popcornverkäufer und Artistinnen auf  
der Bühne. Die Perkussionisten vervoll-
ständigten das Zirkusbild als Messer-
werfer-Zielscheiben. Moderator Flavio 
Geiser versuchte die Meute auf  der 
Bühne im Zaun zu halten – erfolglos. Er 
übergab das Zepter also wieder an Ivo 
Distel, der den zweiten Konzertteil mit 
«The Big Top» von Paul Lovatt-Cooper 
einläutete. Als nächstes Highlight ging 
die Reise weiter in den «Zirkus Renz». 
Beim Klassiker von Gustav Peter bewies  
Solist Raphael Blum sein Können am 
Xylophon mit rasanten Tönen und dem 
geschickten Einsatz der Schlägel. Bei 
«Clown’s Carnival» von Scott Richards 
nahmen die Bläser und Perkussionisten 
bekannte Stücke wie «Mein Hut der hat 
drei Ecken» auf  die Schippe. 

Mit dem Dreirad  
durchs Publikum
Bei «Banana Island» konnten die Besu-
cherinnen und Besucher zurücklehnen 
und sich vorstellen, an einem paradie-
sischen Strand zu liegen. Die Solisten 
Joel Erni an der Posaune und Pascal 
Erni am Cornet sorgten für die nötigen 
Klänge. Zum grossen Finale zog die 
Musikgesellschaft das Publikum mit 
dem italienischen Lied «Bella Ciao» in 
ihren Bann. Die Besucherinnen und 
Besucher klatschten unisono im Takt 
zum bekannten Klassiker, während 
Zirkusclown Flavio Geiser auf  seinem 
Dreirad Runden durchs Publikum 
drehte und diesem zum Abschied zu-
winkte. Doch die Zuschauerinnen und 
Zuschauer hatte andere Pläne und hol-
ten mit Applaus gleich zwei Zugaben 
raus. 

Witz gepaart  
mit Kreativität und Können
Die Musikgesellschaft bewies, dass man 
für Zirkusatmosphäre nicht immer 
weit reisen muss – gekonnt holte sie die 
Stimmung in die kleine Manege und 
verzauberte Jung und Alt mit musika-
lischem Können, Witz und Kreativität.

Mit dem «Zirkusorchester» im Rücken zeigte Solist Raphael Blum beim Stück «Zirkus Renz» am Xylophon sein Können. Weitere Bilder gibts unter www.willisauerbote.ch 
zu sehen.  Foto Vinzenz van den Berg

Spiel, Satz und ... ein neues Clubhaus
PFAFFNAU Der Tennisclub 
hatte am Wochenende allen 
Grund zum Feiern: Am Tag der 
offenen Türen stiessen das Pro-
jektteam und Vereinsmitglie-
der bei schönstem Wetter mit 
zahlreichen Gästen und Spon-
soren auf  die Fertigstellung 
ihres neuen Clubhauses an.  

von Vinzenz van den Berg

Ein strahlend schöner Frühlingstag 
und zahlreiche Gäste bildeten die per-
fekte Kulisse für die Feierlichkeiten des 
Tennisclubs Pfaffnau. Am vergangenen 
Samstag öffnete der Verein die Türen 
seines neuen Clubhauses, um gemein-
sam mit Mitgliedern, Sponsoren und 
der Gemeinde die Fertigstellung ihres 
künftigen Zuhauses zu feiern. Dieses 
bietet Platz für rund 40 Personen und 
ist das Ergebnis von über 2000 Fron-
stunden und der grosszügigen Unter-
stützung von mehr als 200 Sponsoren. 
Zu diesen gehört neben der Gemeinde 
auch die kantonale Sportförderung. Mit 
zeitgemässen Einrichtungen und einer 
bedürfnisorientierten Ausrichtung ist 
das Clubhaus darauf  ausgerichtet, das 
Vereinsleben zu bereichern und die 
Förderung des regionalen Tennissports 

voranzutreiben – nicht zuletzt im Be-
reich der Jugendförderung.

Ein wichtiger Schritt
Die erste Planungssitzung des Projekt-
teams – bestehend aus Silvan Luternau-

er, Kurt Lingg, Jörg Vonmoos, Daniel 
Furrer, Manuel Bucher und Jürg Kiss-
ling – fand bereits 2019 statt. Im April 
des letzten Jahres erfolgte der langer-
sehnte Spatenstich. Ursprünglich ent-
stand das Projekt aus dem Bedürfnis, 

das alte Clubhaus von 1988 durch eine 
moderne Infrastruktur zu ersetzen. Die 
Eröffnung markiert einen bedeutenden 
Schritt für den Tennisclub Pfaffnau und 
bietet vielversprechende Perspektiven 
für die Weiterentwicklung des Vereins.

2000 Stunden Fronarbeit wurden für das neue Clubhaus investiert.  Foto Vinzenz van den Berg

Verbundschacht 
wird erstellt
REIDEN/DAGMERSELLEN Für den 
technischen Zusammenschluss der 
Wasserversorgungen wird aktuell der 
Verbundschacht Dagmersellen-Reiden-
Langnau erstellt. Dabei musste  die 
SBB-Linie im Bereich der ARA Obe-
res Wiggertal mittels Rammvortrieb 
unterquert werden. Im gleichen Ver-
fahren wurde die Kantonsstrasse für 
den notwendigen Anschluss von der 
anderen Seite ausgeführt. Das eigent-
liche Schachtbauwerk wird mittig zwi-
schen den Gemeindegrenzen erstellt 
und zu einem späteren Zeitpunkt mit 
der notwendigen Steuerungstechnik 
ausgestattet. «Ziel des Bauvorhabens 
ist es, die Versorgungssicherheit der 
Frischwasserzufuhr für die nächste 
Generation zu gewährleisten», schreibt 
der Gemeinderat Reiden in seinen Mit-
teilungen. Hierfür seien bereits Verträ-
ge zwischen den Gemeinden aufgesetzt, 
sowie die Planung der gesamten Steu-
erungserneuerung in Angriff genom-
men worden. � pd

Arbeiten am 
Mülibach
REIDEN Im Zusammenhang mit dem 
baulichen Gewässerunterhalt musste 
ein Abschnitt des Mülibachs saniert 
werden. Grund: Die seitlichen Ufer 
wurden immer weiter ausgeschwemmt. 
Dadurch entstanden an der Gemein-
destrasse Risse und es kam zu leichten 
Senkungen, wie die Gemeinde in ihren 
Ratsnachrichten schreibt. Die Ufer 
konnten nun mit Blocksteinen gefestigt 
werden. Die Risse in der Strasse wer-
den im Nachgang noch ausgegossen. 
Das Projekt wurde durch den Kanton 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
ausgeführt.� pd

Kleidertausch
DAGMERSELLEN Der beliebte An-
lass «Frauen tauschen Kleider» der 
Frauengemeinschaften Dagmersellen 
und Uffikon-Buchs findet am Frei-
tag, 19. April, ab 19 Uhr, in der Kirche 
Dagmersellen statt. Der vielleicht 
etwas ungewöhnliche Ort passt wun-
derbar: Kleidertauschen verbindet, 
schafft Gemeinschaft, ist ökologisch 
und unterstützt sozial benachteiligte 
Menschen. So funktioniert es: Min-
destens drei Teile in gutem Zustand 
mitbringen, aufhängen oder ausle-
gen. Im ständig wachsenden Angebot 
stöbern, anprobieren. Was gefällt, 
einpacken. Zwischendurch an der 
Bar etwas trinken. Was am Schluss 
übrig bleibt, wird der Caritas Luzern 
übergeben.� KJ.
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